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Zoogeographische Charakteristik der bulgarischen 

Raupenfliegen 
(Diptera, Tachinidae) 

Zdravko HUBENOV 


Die zoogeographischen Untersuchungen der bulgarischen Tachiniden-Fauna sind 
vom regionalen Charakter. Es wurden nur drei Gebiete des Landes: der Sandanski- 
Petritsch-Talkessel (Eeiüobckm, Xyeehob, 1986), das Slavjanka Gebirge (Xyeehob, 
1988 6) und das Pirin Gebirge (HUBENOV, 1992) erforscht. Dort wurde ein kompli¬ 
zierter Komplex faunistischer Elemente festgestellt. Gewöhnlich läßt sich ihre Exis¬ 
tenz mit der geographischen Lage Bulgariens an der Grenze zwischen zwei paläarkti- 
schen Subregionen (die Eurosibirische und die Mediterrane), mit dem verschieden¬ 
artigen Relief (die Pflanzenwelt Bulgariens wurde durch ein Sechshöhenstufensystem 
differenziert) und mit der Geschichte der Fauna verbinden. 

Zweck der Untersuchung ist eine zoogeographische Kategorisation der zum Be¬ 
stand der Tachiniden-Fauna gehörigen Artenkomplexe und eine zoogeographische 
Übersicht dieser Fauna nach Höhenstufen. 


Material und Methoden 

Der Hauptteil des Materials wurde in den letzten 15 Jahren aus fast allen Teilen 
des Landes gesammelt und in den Sammlungen des Institutes für Zoologie bei der 
Bulgarischen Akademie der Wissenschaften aufbewahrt. Außerdem wurde auch das, 
aus den Sammlungen des Nationalen Naturhistorischen Museums und von anderen 
Fachleuten dem Autor überlassene Material umfaßt. Alle Literaturdaten für die bul¬ 
garischen Tachiniden wurden zusammengefaßt. 

Für die zoogeographische Charakterisierung der Arten wurde die zoogeogra¬ 
phische Analyse angewandt. Bei dieser Analyse auf Grund der Literaturdaten für die 
Verbreitung der Arten und des gesammelten Materials entsteht die Möglichkeit An¬ 
gaben über die Komplexe von Arten unterschiedlichen zoogeographischen Charakters 
zu bekommen. Die Angaben für die Verbreitung der Arten, auf deren Grund sie ka¬ 
tegorisiertwurden, sind nach MESNIL (1944—1975,1980), SABROSKY, ARNAUD (1965), 
Guimaräes (1971), Crosskey (1976,1977,1980), Herting (1983,1984), Cantrel 
(1985), SHIMA (1986) u. a. angegeben. 
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Ergebnisse und Diskussion 


Bis jetzt wurden in Bulgarien 344 Arten der Familie Tachinidae, die zu 157 
Gattungen gehören, festgestellt. Diese Arten lassen sich auf Grund gegenwärtiger 
Angaben für ihre geographische Verbreitung in 3 großen Gruppen absondem. 

Arten paläarktischer udn außerpaläarktischer Verbreitung (Tab. 1). Diese 
Gruppe (28 Arten — 8.1%) schließt 13 zoogeographische Kategorien ein. Acht von ih¬ 
nen vereinigen Arten Nordtyps (weit verbreitet in der Holarktis oder Paläarktis) und 
5 —Arten Südtyps (verbreitet überwiegend in der Südteilen der Paläarktis). Die let¬ 
zten kommen in den ersten drei Höhenstufen vor, aber nur zwei Arten — Exorista 
sorbillans Wied, und Thecocarcelia acutangulata Macq. wurden in der Buchenwald¬ 
stufe festgestellt. Diese Arten haben ein ausgedehntes (südpaläarktopaläotro- 
poaustralisches und südpaläarktoafrotropisches) Areal und sind vermutlich ökolo¬ 
gisch plastischer. In der Nadelwaldstufe wurden 6 Arten Nordtyps festgestellt — 
Winthemia quadripustulata F., Phryxe vulgaris Fal. (die beiden holarktisch), Sturmia 
bella Meig. (paläarktoorientalisch), Linnaemyia comta Fal. (holarktoorientalisch), 
Prosena siberita F. (paläarktopaläotropoaustralisch) und Voria ruralis Fal. (kosmo¬ 
politisch). Das Vorkommen anderer Arten dieser Gruppe ist auch in Betracht derer 
Verbreitung möglich. In der subalpinen Stufe wurden keine Vertreter der Gruppe 
festgestellt. Die untersuchte Gruppe hat wegen ihrer Heterogenie und geringer 
Anzahl, keine bestimende Bedeutung für die zoogeographische Charakteristik der 
Tachiniden in Bulgarien. Sie umfaßt von 8.7 bis 9.7% (6 bis 27 Arten) des Artenbe¬ 
standes der Höhenstufen, wo ihre Vertreter (Fig. 1) festgestellt wurden und von 1.7 
bis 7.8% der Arten des untersuchten Gebiets. 

Arten nur paläarktischer Verbreitung, die in mehr als in einer Subregion 
Vorkommen (Tab. 1). In Bulgarien wurden 85 Arten (24.7%) dieser Gruppe fest¬ 
gestellt. Die transpaläarktischen Arten, die zahlreichst sind (36 Arten — 10.5%), die 
westzentralpaläarktischen, die westpaläarktischen und die holopaläarktischen Arten 
bestimmen den Charakter der Gruppe. Das Verhältnis der erwähnten Kategorien 
bleibt unverändertin den ersten 4 Höhenstufen (Fig. 1). In der subalpinen Pflanzenwelt 
wurden keine holopaläarktischen Arten festgestellt. Dominierend sind die transpalä¬ 
arktischen und die westzentralpaläarktischen Arten (je 4 und 3 von Kategorie — 28.6 
und 21.4%). Die Arten Phoroceragrandis Rond., Vibrissina turrita Meig., Calozenillia 
tamara Portsch., Dufouria chalybeata Meig., Microsoma exigua Meig., Redtenbacheria 
insignis Egg., Catharosiapygmaea Fal. und Clairvillia biguttata Meig., haben longi¬ 
tudinale Disjunktion der Arealen, die verschiedene Teile von Sibirien und Zentral¬ 
asien umfaßt. Diese Disjunktion ist infolge der Vernichtung der genannten Arten 
während der Vereisung in einem Teil des Areals entstanden (sie haben ihr früheres 
Areal nicht völlig wiederhergestellt) (/Iapamhitoh, 1966; AonATMH, 1980; Matkdihkiih, 
1982). Es ist nicht ausgeschlossen, daß diese Arten durch gelichtete Population vertre¬ 
ten und nach gründlichen Untersuchungen in den erwähnten Territorien festgestellt 
sein werden. C. tamara und R. insignis wurden nur in einer Höhenstufe festgestellt, 
aber es ist zu erwarten, daß sie auch in anderen Stufen entdeckt werden können. 

Zur untersuchten Gruppe gehören 9 Arten — 11.1% der festgestellten in einer 
Höhenstufe und 6 Arten — 75.0% ( Meigenia mutabilis Fal., Blondelia nigripes Fal., 
Clemelis pullata Meigy^ophomyia temula Scop., Aphria longirostris Meig. und 
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Eriothrix rufomaculata DeG.) von den gefundenen in allen Höhenstufen. Es ist klar, 
daß die meisten Arten mit breiter Vertikalverbreitung zu dieser Gruppe gehören und 
das ist eine Anweisung für die größere ökologische Plastizität dieser Arten. Sie umfaßt 
von 28.7 bis 57.1% (von 8 bis 81 Arten) des Artenbestandes der einzelnen Höhenstufen 
und von 2.3 bis 23.5% der bulgarischen Arten. 

Arten die überwiegend in den Grenzen einer paläarktisehen Subregion 
verbreitet sind (Tab. 1). Diese gruppe (231 Arten — 67.1%) umfaßt Arten eurosi¬ 
birischen und mediterranen Verbreitungstyps. Hier untersuchen wir auch mediter- 
ranomittelasiatische Arten manchen Autoren wie KPbDKAHOBCKMM (1965) und AoriATOH 
(1980), die die Mediterrane und die Zentralasiatische Subregion vereinigen, folgend. 

Die eurosibirischen Arten sind 187 (54.4%), dabei sind die holoeurosibischen am 
zahlreichsten (53 Arten—15.4%). Das Verhältnis zwischen den einzelnen Kategorien 
(Fig. 1) bleibt ohne wesentliche Veränderungen in den ersten 3 Höhenstufen, beim 
Dominieren der holo-, disjunkeurosibischen, eurosüdsibischen und europäischen 
Arten. In der subalpinen Höhenstufe wurden 3 holoeurosibirischen (. Nowickia markli- 
ni Zet., N. atripalpis R.-D. und Dinera carinifrons Fal.), 2 europäischen ( Admontia 
podomyia B. B. und Allophorocerapachystyla Macq.), 1 westzentraleurosibirische 
(.Hyalurgus lucidus Meig.) und 1 eurosüdsibirische ( Huebneria affinis Fal.) Arten 
festgestellt, aber in bezug auf ihre Verbreitung ist es auch möglich noch 3 holoeuro¬ 
sibirischen (. Linnaemyia haemorrhoidalis Fal., L. rossica Zimin und Gymnosoma 
nitens Meig.) und 1 europäische ( Blepharomyia piliceps Zet.) Art zu entdecken. Es 
wurden 32 Arten festgestellt, die eine longitudinale Disjunktion der Arealen bezüglich 
Sibirien haben (Tab. 1) und noch 7 Arten ( Admontia podomyia B. B., Nowickia markli- 
ni Zet., N. atripalpis R.-D., Linnaemyia haemorrhoidalis Fal., Hyalurgus lucidus 
Mei g.,Minthodes picta Zet. und Blepharomyia piliceps Zet.) latitudinaler Disjunktion, 
die boreomontan sind. Interessant ist das Entdecken von A. podomyia , L. haemor¬ 
rhoidalis und B. piliceps in den ersten zwei Höhenstufen. Die regelmäßige 
Feststellung von L. haemorrhoidalis in einer kleinen Höhe über dem Meeresspiegel 
in den Südteilen von Südwest-Bulgarien (Eeiuobckii, Xyeehob, 1986; Xybehob, 1988 
6; HUBENOV, 1992) ist mit ihrer boreomontanen Verbreitung (MESNIL, 1944—1975; 
HERTING, 1960) schwer zu verbinden. Anderseits ist sie gar nicht ausgeschlossen für 
diese Gebiete, in den änhlichen Verbreitungsfälle boreomontaner Arten auch von an¬ 
deren Autoren (HocnOOB, 1963,1976) mitgeteilt wurden.Nehmen wir an, daß die euro¬ 
sibirischen Arten junger und plastischer sind (MocnooB, 1981), ist die Überwindung 
des geringen Abstandes zwischen den Hauptpopulationen in der Nadelwaldstufe und 
den sekundären Populationen in den niedrigeren Höhenstufen/ möglich. Die 
verhältnismäßig feuchten und mit kühlerem Klima Täler haben vielleicht die 
Migration der erwähnten Arten zu den niedrigen Teilen erleichtert. Drei montanen 
Arten — Allophorocera pachystyla Macq., Peleteria promta Meig. (die beiden — 
europäisch) und Besseria anthophila Loew (westzentraleurosibirisch) wurden fest¬ 
gestellt. Zu eurosibirischen Arten gehören 47 Arten (25.1%) von den in einer 
Höhenstufe festgestellten und 2 Arten ( Huebneria affinis Fal. und Dinera carinifrons 
Fal.) von den in allen Höhenstufen gefundenen. Das ist eine Anweisung für eine 
relativ kleinere ökologische Plastizität der Arten von dieser Gruppe. Sie umfaßt von 
42.8 bis 54.4% (von 6 bis 140 Arten) des Artenbestandes der einzelnen Höhenstufen 
(Fig. 1) und von 1.7 bis 40.7% der bulgarischen Arten. 
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Zoogeographische Charakteristik der Tachiniden-Fauna Bulgariens nach Höhenstufen 
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Fortsetzung der Tab. 1 
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Fig. 1. Prozentverteilung der bulgarischen Raupenfliegen (Diptera, Tachinidae) nach zoogeo¬ 
graphischen Kategorien in^den einzelnen Höhenstufen. Das Prozent der Hauptkategorien im 
Vergleich zu der Artenzahl in der entsprechenden Höhenstufe wird dürch Pfeilen bezeichnet. 
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Die Arten mediterranen Verbreitungstyps sind 44 (12.8%) und ihre zahl nimmt 
schnell mit der Steigerung der Höhe über dem Meeresspiegel ab. Sie sind in den er¬ 
sten 3 Höhenstufen vertreten (mit Ausnahme von der nordmediterranen Art Rham- 
phina pedemontana Meig., die auch in der Nadelwaldstufe festgestellt wurde), dabei 
wurde ein bedeutendes Prozent (45.4% — 20 Arten) von ihnen nur in einer Höhenstufe 
festgestellt (Tab. 1). Bei dauemhaften Untersuchungen ist es nicht ausgeschlossen 
einen Teil der letzten Arten auch in den Nachbarhöhenstufen gefunden zu werden. 
Das bedeutende Prozent, der nur in einer Höhenstufe festgestellten mediterranen 
Arten, derer Mangel in der Nadelwald- und in der subalpinen Stufe und verhältnis¬ 
mäßig deren gelichteteren Populationen (Xybehob, 1988 a, 6) sind der niedrigeren 
ökologischen Plastizität der Arten dieser Gruppe im Vergleich zu der früher erwäh¬ 
nten, zu verdanken. Diese Gruppe umfaßt von 1.6 bis 14.3% (von 1 bis 40 Arten) des 
Artenbestandes der Höhenstufen, wo ihre Vertreter gefunden wurden (Fig. 1) und 
von 0.3 bis 11.6% der bulgarischen Arten. Die Anwesenheit mediterraner Arten in 
den Nadelwäldern von Slavjanka Gebirge (Xybehob, 1988 6), im Unterscheid zu un¬ 
seren anderen Gebirgen, ist mit der neidererliegenden Untergrenze dieser Wälder, 
mit der Mangel einer Buchenwaldstufe und mit dem Karstgebiet zu verbinden. 

Bei einer Gegenüberstellung einerseits des niedrigen Prozents der mediterra¬ 
nen Arten der Familie Tachinidae und ihres Mangels bei der Nadelwald- und sub¬ 
alpinen Flora und anderseits der hohen Werte (von 10.0 bis 77.0%) für diese Arten 
der Ordnung Orthoptera GIeiheb, 1962; ITeuieb, Mapxcah, 1963), die in alle Höhen¬ 
stufen der Belasica-Gebirge und der Slavjanka-Gebirge festgestellt wurden, beein¬ 
druckt der hervorragende Unterscheid. Das erklärt sich dadurch, daß die Orthopteren 
altertümlicher und überwiegend pflanzenfrässerisch beziehungsweise enger mit 
einem bestirnten Territorium oder mit einer Pflanze verbunden sind, dabei ist die 
Flora in den ersten 2 Höhenstufen der erwähnten Gebirge stark mediterranisiert 
(Ctohhob, 1966; Bea^eb u gp., 1982; Beameb, Tohkob, 1986) und begünstigt den medi¬ 
terranen Formen durch eine Auslese der Übrigen. Die von Orthopteren besetzten öko¬ 
logischen Nischen (IIeiüeb, 1962; ITeiiieb, Map;?kah, 1963; üeiiieb, Ah/jpeeba, 1988), 
tragen auch zur Zunahme der mediterranen Formen bei. Ähnliches Dominieren der 
mediterranen Arten in den unteren Höhenstufen von Belasica-Gebirge wurde bei 
manchen Gruppen der Ordnung Lepidoptera (Cahbob, Hectopoba, 1988) beobachtet. 
Das betonte Überwiegen der breitverbreiteten paläarktischen und eurosibirischen 
Arten in der niedrigen Teilen des Landes ist charakteristisch für Familie Tachinidae 
(Eeuiobckm, Xybehob, 1986; Xybehob, 1988 6; Hubenov, 1992). Seine eventuelle Er¬ 
klärung hat 2 Seiten: 1) Tachinidae ist ein höherer sich progressiv entwickelter Zweig 
von Diptera. Die Taxa solcher Gruppen haben gewöhnlich eine breite Verbreitung; 
2) Die Tachiniden-Arten sind Parasiten (überwiegend Oligo- und Polyphagen), dabei 
konnten die Wirt-Insekten die Transportrolle bei ihrer Verbreitung übernehmen. 


Schlußbetrachtung 

Laut des gemachten Übersichts wird klar, daß sich die Tachiniden-Fauna Bulga¬ 
riens in 2 Gruppen absondem läßt: 1) Arten mediterranen Verbreitungstyps — wär¬ 
mesüchtig und überwiegend in den Südteilen der Paläarktis vorkommend (52 Arten 
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— 15.1%). Zu ihnen konnte man formell die Arten außerpaläarktischer Verbreitung, 
Südtyps zählen; 2) Arten paläarktischen und eurosibirischen Verbreitungstyps — 
kältesüchtiger und weiter verbreitet in der Paläarktis (292 Arten—84.9%) zu welchen 
formell Arten außerpaläarktischer Verbreitung, Nordtyps zählen. Das Verhältnis 
dieser Gruppen ist unterschiedlich in den einzelnen Höhenstufen Bulgariens. 

Xerotherme Eichenwälder (279 Arten — 81.1%). Unter den Arten mediterra¬ 
nen Verbreitungstyps (47 Arten — 16.8%) sind die nordmediterranen (10 Arten — 
3.6%) und mediterranozentralasiatischen (8 Arten — 2.9%) am zahlreichsten; unter 
der Arten palärktischen und eurosibirischen Verbreitungstyps (232 Arten — 83.1%) 
sind die transpaläarktischen (35 Arten — 12.5%), die holoeurosibirischen (40 Arten 

— 14.2%), die europäischen (25 Arten — 8.9%) und die disjunkteurosibirischen (21 
Arten — 7.5%) am zahlreichsten. 

Mesophyle und xeromesophyle Mischwälder (261 Arten — 75.9%). Unter 
den Arten mediterranen Verbreitungstyps (30 Arten —11.5%) sind die nordmediter¬ 
ranen (6 Arten — 2.3%), die mediterranozentralasiatischen und die holomediterra- 
nen (je 5 Arten — 1.4%) am zahlreichsten; unter der Arten paläarkitischen und eu¬ 
rosibirischen Verbreitungstyps (231 Arten — 88.5%) sind die holoeurosibirichen (46 
Arten — 17.6%), die transpaläarktischen (34 Arten — 13.0%) und die europäischen 
(29 Arten — 11.1%) am zahlreichsten. Es wurden keine mediterranosüdwestsi- 
birische, nordmediterranoturanische und ostmediterrane Arten festgestellt. 

Buchenwälder (206 Arten — 59.9%). Unter den Arten mediterranen Ver¬ 
breitungstyps (15 Arten—7.3%) überwiegen die nordmediterranen (5 Arten — 2.4%) 
und die mediterranozentralasiatischen (3 Arten — 1.4%), und unter den Arten 
paläarktischen und eurosibirischen Verbreitungstyps (191 Arten — 92.7%) sind die 
holoeurosibirischen (41 Arten —19.9%), die transpaläarktischen (28 Arten —13.6%), 
die disjunkteurosibirischen und die europäischen (je 17 Arten — 8.2%) überwiegend. 
Es wurden keine nordmediterranozentralasiatische und nordmediterranosüdwest- 
sibirische Arten festgestellt. 

Nadelwälder (64 Arten —18.6%). Unter den Arten mediterranen Verbreitungs¬ 
typs wurde nur 1 nordmediterrane Art (Rhamphinapedemontana Meig.) festgestellt. 
Unter den Arten paläarktischen und eurosibirischen Verbreitungstyps überwiegen 
die holoeurosibirischen (15 Arten — 23.4%), die transpaläarktischen (12 Arten — 
18.7%) und die westzenralpaläarktischen (7 Arten — 10.9%). Es wurden keine dis¬ 
junkt- und südpaläarktische, zentralsüdeuropäische, eurozentral-, eurowestzen¬ 
tralasiatische und südeurosüdsibirische Arten festgestellt. 

Subalpine Flora (14 Arten — 4.1%). Es wurden nur Arten paläarktischen und 
eurosibirischen Verbreitungstyps festgestellt. Sie gehörehn zu 6 zoogeographischen 
Kategorien. Unter ihnen sind die transpaläarktischen (4 Arten — 28.6%), die west- 
zentralpaläarktischen und die holoeurosibirischen Arten (je 3 Arten von Kategorie — 
21.4%) am zahlreichsten. 
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Bulgarien 


3ooeeoepa4>cka xapakmepucmuka 
Ha ß'BAcapckume maxuHugu (Diptera, Tachinidae) 

3gpa6ko XYBEHOB 
(P e 3 10 m e) 

B EbAaapua ca ycmaHoßeHU 344 ßuga u 157 poga maximugu. Te npuHagAe^kam kbM 
41 3ooaeo8pa4)cku kamezopuu, koumo ca ofieguHemi 6 3 apynu: pa3npocmpaHeHU 6 na- 
Aeapkmuka u u3ßbH Hea (28 ßuga — 8.1%); pa3npocmpaHemi caMo 6 naAeapkmuka, ho 
6 noßeue om egHa nogoßAacm (85 ßuga — 27.7%); pa3npocmpaHeHU npeguMHo ß egHa 
naAeapkmmma nogoÖAacm (281 ßuga — 67.2%). Kbm nocAegHama epyna npuHagAe&am 
eßpocuöupckume (187 ßuga — 54.4%) u MegumepaHckume (44 ßuga — 12.8%) ßugoße. 
BbAsapckama maxuHugHa 4>ayHa ßkAioaßa 2 epynu: ßugoße om MegumepaHcku mun, 
pa3npocmpaHeHU npeguMHo ß lo^kHume aacmu Ha naAeapkmuka (52 ßuga — 15.1%) u 
ßugoße om naAeapkmuaeH u eßpocußupcku mun, pa3npocmpaHeHU mupoko ß naAeapk¬ 
muka (292 ßuga — 84.9%). CbomHouieHuemo Ha me3u apynu e pa3AUUHO ß omgeAHume 
pacmumeAHu noacu. 
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